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LEITWORT

Mit Gott und Menschen glauben und leben - aufrichtig und vielfältig.

Geht und verkündet: 
Das Himmelreich ist nahe! (Mt 10,7)

Am Anfang ein Auftrag: Geht und verkündet!
Am Anfang Aufbruch und Bewegung. Keine Komm-Kultur, 
sondern eine Geh-Kultur. Aufbruch ins Ungewisse, ins 
Unbekannte. Haben Sie schon mal an fremden Haustü-
ren geklingelt? Und was sollen wir sagen, wenn die Tür 
geöffnet wird? 
Verstehen die Leute eigentlich was vom Himmelreich?
Und was machen wir, wenn jede gute Nachricht 
als fake-new, als „das Blaue vom Himmel“ verris-
sen wird? Schlechte Nachrichten scheinen viel mehr 
gefragt zu sein, scheinen glaubwürdiger zu sein. 
Jesus hat für die Botschaft vom Himmelreich die Adres-
saten genannt: Macht Kranke gesund, weckt Tote auf, 

macht Aussätzige rein, treibt Dämonen aus. Er meint die, die ohne ein gutes Wort, 
ohne einen belebenden Blick, ohne tröstende Berührung, ohne befreiende Gemein-
schaft nicht leben können. Geht zu denen, die das Wort und mutige Begegnung brau-
chen!
Selbst im Freundeskreis und in der Nachbarschaft kostet es Mut, hinzugehen. Unsere 
Gesellschaft krankt daran, dass wir uns wirkliche Begegnung nicht mehr zutrauen.
Dabei ist unsere Erde domus dei – ein Ort der Gottesbegegnung. Gott ist 
nicht irgendwo im Himmel, sondern er ist in der Welt und er ist darin erfahr-
bar. Ohne das Blaue vom Himmel zu holen, ohne falsche Versprechen, ohne 
fake-news, sondern in der ehrlichen Begegnung, im Hören und im Verstehen.
Dann kann es „wie im Himmel“ sein.

Es grüßt Sie herzlich
Ihre Ulrike Weyer, Superintendentin
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Schulanfangsgottesdienst 
„Mit meinem Gott kann ich über Mauern springen“!

Sonntag, 18. August 2019, 10:00 Uhr, 
St.-Johannis-Kirche

So ein Beginn, ob nun Schulanfang, Schulwechsel, 
Studienbeginn oder … kann manchmal eine ganz 
schöne Mauer sein. Mit Gott können solche Mauern 
überwunden werden. Seien Sie alle herzlich eingela-
den zum Schulanfangsgottesdienst. Gemeinsam mit 

StraßbergErleben: Fest-Gottesdienst zur 825-Jahr-Feier

Sonntag, 25. August, 14:00 Uhr, Kirche Straßberg

Seit vielen Generationen leben Menschen in dem Dorf Straßberg. Jetzt feiern wir 
825 Jahre belegbare Geschichte - und wir beginnen die Festwoche mit einem Gottes-
dienst. 
Für musikalischen Genuss sorgen Kantor Heiko Brosig an der Trampeli-Orgel, der 
Posaunenchor und der Jugendchor „Livskilde“ der Lutherkirchgemeinde. 
Besondere Highlights: Im Gottesdienst wird die neue Straßberger Orgel-CD präsentiert 
und kann danach käuflich erworben werden. Außerdem ist an diesem Tag die Foto-
Ausstellung zur Straßberger Kirche erstmals zu sehen. 
Wir freuen uns, die Festwoche mit Ihnen eröffnen zu können! (ST)

StraßbergErleben: Ausstellung zur Straßberger Kirche

Ab 25. August in der Straßberger Kirche

Die Fotografin Ina Wörpel stellt anlässlich der 825-Jahr-Feier einige 
ihrer Fotos der Straßberger Kirche aus. Durch die Jahreszeiten hin-
durch ist sie immer wieder unterwegs gewesen und hat mit geübtem 
Blick die Kirche aus unterschiedlichen Perspektiven aufgenommen. 
Viele sehenswerte und berührende Bilder sind dabei entstanden. 
Die Ausstellung ist ab dem 25. August in der Kirche Straßberg zu 
sehen. Gelegenheit zur Besichtigung ergibt sich am 25.8., 1.9. sowie 
zu den Gottesdienst-Zeiten oder auf Anfrage. 
Die Bilder von Ina Wörpel können erworben werden. Anfragen über 
03741 709968. (ST)

Gott springen wir über all die Mauern aus Bedenken, Ängsten, Stress und so weiter …
Ich freue mich vor allem auf alle Schulanfänger/innen! (GB)
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Kirchen schmücken zum Erntedank

Wir Heutigen leben unbewusst mit der Grundannahme, dass prinzipiell alles mach-
bar sei. Der Mensch greift steuernd in die Naturvorgänge ein und lebt weitgehend 
gedankenlos von den Ressourcen, die sich bieten. Das christliche Welt- und Men-
schenbild sieht aber die ganze Welt samt Natur und sogar den guten Menschenwerken 
als Geschenk Gottes. Diesem Gott gebührt Dankbarkeit. Gelegenheit zu diesem Dank 
bietet das Erntedankfest. Es ist ein Fest gegen den Machbarkeitswahn unserer Tage. 
(HR)

Schmücken:
Stephanuskirche Oberlosa:  Samstag, 14.09., 10:00 Uhr - 12:00 Uhr
Kapelle Neundorf:   Samstag, 21.09., 14:00 Uhr - 15:00 Uhr 
Kirche Straßberg:   Samstag, 05.10., 09:00 Uhr - 10:00 Uhr
St.-Johannis-Kirche:   Samstag, 05.10., 10:00 Uhr - 12:00 Uhr

(Erntegaben können auch schon am Freitag von 9:00 Uhr bis 17:00 Uhr in die Johan-
niskirche gebracht werden)

Erntedank-Gottesdienste:
Stephanuskirche:  Sonntag, 15.09., 14:00 Uhr mit anschließendem Gemeindefest  
   17:00 Uhr: Konzert mit „Kleine Musikalische Note“
Johanniskapelle:  Sonntag, 22.09., 15:00 Uhr mit anschließendem 
Neundorf  Kaffeetrinken; mit Kindern des Kinderhauses Spatzennest
St.-Johannis-Kirche:  Sonntag, 06.10., 10:00 Uhr
Kirche Straßberg:  Sonntag, 06.10., 10:00 Uhr mit den Straßberger Wölfen

Erntedank- und Gemeindefest in Oberlosa

Sonntag, 15. September, ab 14.00 Uhr, Stephanuskirche Oberlosa

Wir laden herzlich zum Erntedank- und Gemeindefest in Oberlosa ein! Wir beginnen 
um 14.00 Uhr mit dem Gottesdienst in der Stephanuskirche. Danach, ab ca. 15.30 Uhr, 
gibt es Kaffee und Kuchen im Festzelt. Um 17.00 Uhr versüßt uns die „Kleine Musikali-
sche Note“ den Abend mit einem Konzert, bei schönem Wetter im Pfarrhof, ansonsten 
in der Kirche. Wer einen Kuchen für diesen Tag beisteuern kann, ist gebeten, sich im 
Pfarramt in Oberlosa zu melden. Vielen Dank!
Wir freuen uns auf zahlreiche Gäste! (ST)
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29. September, 17:00 Uhr, St.-Johannis-Kirche: Tango-Gottesdienst

„Tango“ und „Gott“ in einem Wort – geht das? Erinnert nicht 
gerade der sehr erotisch und eng getanzte Tango argentino 
doch eher an das Rotlichtmilieu als an fromme Kirchgän-
ger? Aber der argentinische Tango ist bei aller Erotik auch 
ein spiritueller Tanz, fromm sogar. Die Kriterien benennt 
der Kirchenlehrer Augustinus: „Ich lobe den Tanz, denn 
er befreit den Menschen von der Schwere der Dinge. Er 
bindet den Einzelnen an die Gemeinschaft.“ Tango tanzen 
befreit von der Schwere, ist dem Leben zugewandt und ein-
gebunden in die Gemeinschaft. Keiner tanzt alleine, jeder 
achtet auf den Tanzfluss und bewegt sich rücksichtsvoll. Die 
Tänzer nehmen einander wahr, sie sind eine Gemeinschaft, 
eine Tango-Gemeinde. Der Tango hat etwas Meditatives. 
Manche mögen dabei auch dem Göttlichen näherkommen. 
Am Ende ist es so, wie Martin Luther sagt: „Die Musik ist 
eine Gabe Gottes, die den Teufel vertreibt und die Leute 
fröhlich macht.“ Übrigens: Papst Franziskus soll den Tango 
argentino auch gern getanzt haben.
In einem Psalm heißt es: „Du, HERR, hast mir meine Klage 
verwandelt in einen Tanz“ (Psalm 30,12a). Was in diesem 
Psalmgebet ausgedrückt ist, entspricht der schwermütigen 

Musik des argentinischen Tango. Wie ja die zentrale Botschaft des Christentums von 
Kreuz und Auferstehung Christi Leid und Tod mit Leben, Hoffnung und Freude zusam-
men bringt. 
In unserem Gottesdienst erklingt das typische Instrument des argentinischen Tango 
(das übrigens seine Wurzeln im Vogtland hat!): das Bandoneon, gespielt von Jürgen 
Karthe (Dresden). Außerdem ist eine Tanzvorführung zu sehen, die der Tango-Plauen 
e.V. beisteuert. Im Gottesdienst wird natürlich auch gepredigt, gesungen und gebetet. 
Anschließend (ca. 19:00 Uhr) wird zu einer Milonga (Tanzabend) im Johannissaal ein-
geladen.
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Ausstellung: „Deine Anne. Ein Mädchen schreibt Geschichte“

Ausstellungseröffnung: Freitag, 6. September; 18:00 Uhr
Berufliches Schulzentrum Anne Frank, Reißiger Str. 44-46, Plauen

Anne Frank war ein deutsch-jüdisches Mädchen, das 
1934 mit seinen Eltern und seiner Schwester Margot in 
die Niederlande auswanderte, um der Verfolgung durch 
die Nationalsozialisten zu entgehen, und kurz vor dem 
Kriegsende dem Holocaust zum Opfer fiel. In den Nieder-
landen hatte sie ab Juli 1942 mit ihrer Familie in einem 
versteckten Hinterhaus in Amsterdam gelebt. In diesem 
Versteck hielt Anne Frank ihre Erlebnisse und Gedanken 
in einem Tagebuch fest, das nach dem Krieg als „Tage-
buch der Anne Frank“ veröffentlicht wurde. 
Das Konzept der Ausstellung setzt auf die Auseinander-
setzung von Jugendlichen mit der Geschichte von Anne 
Frank und ihrem Tagebuch. Darin schreibt sie vor dem 
Hintergrund der damaligen Verfolgung und Lebensum-
stände über Themen, die auch Jugendliche heute noch 

Interkulturelles Musikfest

22. September, 14:00 – 18:30 Uhr, Lutherpark

Die Luthergemeinde lädt herzlich ein. Es werden Gruppen aus verschiedenen Ländern 
auftreten. Bei Redaktionsschluss hatte die YouMa Band aus Chemnitz zugesagt. Die 
YouMa Band macht syrische Musik und ist im Raum Chemnitz sehr bekannt. Auch 
Arman Naderi und seine Band haben zugesagt. Er stammt aus Afghanistan und macht 
moderne Musik aus seinem Land. Aus Plauen ist „Fensterbrett“ dabei. Der Eintritt ist 
frei. Bei schlechtem Wetter findet das Fest im Luthersaal statt.

beschäftigen: die eigene Entwicklung und die Welt, die sie umgibt. So können sich 
Jugendliche in der Ausstellung mit Fragen auseinandersetzen, die heute noch aktuell 
sind. Es sind Fragen zu Identität, Gruppenzugehörigkeit und Diskriminierung: „Wer bin 
ich?“, „Wer sind wir?“,  „Wen schließen wir aus?“ 
Das Projekt wird vom Runden Tisch für Demokratie, Toleranz und Zivilcourage im Vogt-
landkreis in Zusammenarbeit mit dem Anne Frank Zentrum Berlin durchgeführt. Auch 
Erwachsene werden herzlich in der Ausstellung begrüßt, die noch bis zum 10. Oktober 
geöffnet ist. Die genauen Öffnungszeiten standen bei Redaktionsschluss leider noch 
nicht fest. (HR)
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Gottesdienst zur Interkulturellen Woche

Sonntag, 22. September, 9:30 Uhr, Lutherkirche
Aus dem Gemeinsamen Wort der Kirchen zur Interkulturellen Woche 2019 

Das Zusammenleben von Menschen unterschiedlicher Herkunft war immer schon mit 
großen Herausforderungen verbunden – und zwar für alle Beteiligten. In der Bibel 
können wir nachlesen, wie Gott sein Volk Israel an die eigene Fremdheitserfahrung 
erinnert und ihm die moralische Pflicht ins Stammbuch schreibt, Fremde zu schützen: 

„Einen Fremden sollst du nicht ausbeuten. Ihr wisst 
doch, wie es einem Fremden zumute ist; denn ihr 
selbst seid in Ägypten Fremde gewesen“ (Ex 23,9). 
Gott fordert ein zugewandtes Verhalten gegenüber 
Fremden, das sich von dem gegenüber Einheimi-
schen nicht unterscheidet: „Der Fremde, der sich 
bei euch aufhält, soll euch wie ein Einheimischer 
gelten und du sollst ihn lieben wie dich selbst …“ 
(Lev 19,33f). In dieser Tradition stehen viele Kirchen-
gemeinden und christliche Initiativen, aber auch 
Kommunen, Wohlfahrtsverbände, Gewerkschaften 
und andere zivilgesellschaftliche Organisationen 
Migrantinnen und Migranten zur Seite.
Das Motto der diesjährigen Interkulturellen Woche 
macht auf eine Dimension im Zusammenleben mit 

Menschen anderer Herkunft aufmerksam, die über das moralische Gebot der Freund-
lichkeit, der Fürsorge und Unterstützung – kurz: der „Gastfreundschaft“ – hinausgeht, 
nämlich „Zusammen leben, zusammen wachsen.“ (...)
Die Interkulturelle Woche leistet dazu einen Beitrag. Schon seit Jahrzehnten setzt sie 
erfolgreich auf die direkte Begegnung von Menschen. Das hilft, Vorurteile abzubauen 
und Ängsten zu begegnen. (...)
Der Erhalt von Grundrechten und Demokratie geschieht nicht von selbst. Wir sind als 
Bürgerinnen und Bürger immer wieder neu gefordert, uns dafür einzusetzen, in der 
Politik, in der Nachbarschaft, in der Kirche, in der Arbeitswelt, in der Freizeit. (...)
Als Christinnen und Christen stehen wir für eine bedingungslose Wertschätzung 
gegenüber jedem Menschen. Sie beweist sich in besonderer Weise im Umgang mit 
denen, die keine Lobby haben: mit Kindern und Armen, Geflüchteten, Geduldeten 
und Obdachlosen, Kranken und Menschen mit Behinderungen. Das gilt genauso im 
Umgang mit Menschen, die andere Positionen und Überzeugungen vertreten. Wert-
schätzung muss zudem erkennbar sein in der Art, wie wir miteinander streiten.
Reinhard Kardinal Marx, Heinrich Bedford-Strohm und Metropolit Augoustinos von 
Deutschland
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Die Plauener Friedensgebete von 1989 und 1990

Autorengespräch und Friedensgebet 
Samstag, 5. Oktober, 17:00 Uhr, Markuskirche

Am 5. Oktober 1989 gab das Friedensgebet in der Markuskir-
che den Auftakt für alle weiteren Friedensgebete in Plauen 
bis ins Frühjahr 1990 hinein. Der ehemalige Plauener evan-
gelisch-methodistische Pastor Dr. Thomas Roscher hat unter 
dem Titel „Liturgie – Ein offenes Haus?“ ein Buch über die 
Friedliche Revolution in Plauen geschrieben, in dem erstmals 
die Rolle der Friedensgebete und das kirchliche Handeln im 
politischen Veränderungsprozess kritisch gewürdigt werden. 
Am 30. Gedenktag dieses ersten Friedensgebets wird er in 
einem Autorengespräch, moderiert von Dr. Eva-Maria Zehrer 
(Sächsische Landeszentrale für politische Bildung), Rede und 
Antwort stehen. Er wird erzählen, wie die Kirchen der Stadt 
zu „Oasen der Wahrheit“, zu „Interimsparlamenten“ und zu 
Räumen für liturgische und spirituelle Erfahrungen der gesam-
ten Bürgerschaft wurden. Nach einer kurzen Pause spricht Dr. 
Thomas Roscher mit Zeitzeugen, anschließend findet ein Öku-
menisches Friedensgebet statt. (HR)

Pastor Thomas Roscher

Konzert am Vorabend des 30. Jahrestages der Friedlichen Revolution in Plauen

Sonntag, 6. Oktober, 18:00 Uhr, St.-Johannis-Kirche

Die Vogtland Philharmonie Greiz/Reichenbach unter der Leitung von Generalmusikdi-
rektor Stefan Fraas führt die Sinfonie Nr. 9 d-Moll op. 125 von Ludwig van Beethoven 
in einer Starbesetzung auf. Veranstalter ist der Lion Hilfswerk Plauen e.V. Der Eintritt 
ist frei. (HR)
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Kerzenandacht am 30. Jahrestag des 7. Oktobers 1989
und Podiumsgespräche mit MdB Kathrin Göring-Eckhardt 
und Bundespräsident a. D. Joachim Gauck

Montag, 7. Oktober, 18:00 Uhr, Lutherkirche 

Die traditionelle Kerzenandacht geht darauf zurück, dass 1989 
an einem Südportal der Lutherkirche, direkt gegenüber dem 
Rathaus, hunderte Kerzen aufgestellt wurden, die zum friedli-
chen Protest aufriefen. Dieser Seiteneingang trägt seither den 
Namen „Kerzenportal“. Anders als sonst beginnt die Andacht am 
sogenannten „Wendedenkmal“ unterhalb des Lutherparks mit 
einem Gruß des Oberbürgermeisters Ralf Oberdorfer. Anschlie-
ßend hält Landesbischof Dr. Carsten Rentzing ein Ansprache. 
Wolfgang Sachs (Lions) berichtet von der Geschichte des Denk-
mals. Nach dem Gang zum Südportal (Kerzenportal) der Luther-
kirche kommt Bürgermeister Steffen Zenner zu Wort und es ist eine Lasershow an der 
Fassade Rathaus zu sehen. Danach geht es in die Lutherkirche zu einem Friedensge-
bet. Bevor ca. 19:30 Uhr das Podiumsgespräch mit MdB Kathrin Göring-Eckhardt und 
Bundespräsident a. D. Joachim Gauck beginnt, gibt es einen Imbiss im Zelt um die 
Kirche. (HR)

Begegnungstag mit Stadtspaziergang mit unserer Partnergemeinde aus Hof

Sonntag, 13. Oktober, 10:00 – 16:00 Uhr, 
St.-Johannis-Kirche, Johannishaus, Innenstadt

Unsere Partnergemeinde St. Johannes aus Hof wird uns 
im Gottesdienst besuchen. Nach einem gemeinsamen 
Mittagessen im Johannissaal wollen wir uns gegenseitig 
aus dem Leben unserer Kirchgemeinden berichten. Dann 
unternehmen wir unter Leitung von Pfr. i. R. Hans-Jürgen 
Kutter einen Spaziergang durch Plauen, um die histori-
schen Orte von 1989 aufzusuchen. Zum Abschluss stärken 
wir uns mit Kaffee und Kuchen. (HR)
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Wanderausstellung zum Gedenken an Isidor Goldberg

noch bis Ende August, St.-Johannis-Kirche,
Gesprächsabend am 5. August, 18:30 Uhr (nachdem Friedensgebet)

Seit Anfang Juli ist in der St.Johannis-Kirche eine Ausstellung zu sehen, die sich mit 
einem Aspekt der Geschichte Plauens beschäftigt. Am Beispiel von Dr. Isidor Goldberg 
wird gezeigt, wie jüdische Menschen das Leben in Plauen einst mitgestaltet haben, bis 
sie in den Jahren 1933-1945 zunächst diskriminiert und später deportiert und ermor-
det wurden. Isidor Goldberg war Vorsitzender der jüdischen Einheitsgemeinde in 
Plauen und gewählter Stadtverordneter. Zusammengestellt wurde die Ausstellung von 
Waltraut Schmidt aus Rößnitz und Liana Kümmerl aus Plauen. Die neun Rollup-Banner 
wurden im Rahmen der Feiern zum ersten Mal anlässlich des 80jährigen Gedenkens 
an die Pogromnacht im vergangenen Jahr im Foyer des Theaters Plauen gezeigt. (HR)

Erntedank-Spendenaktion der Johannisgemeinde

Aus Anlass des Erntedankfestes im Oktober ruft der 
Kirchenvorstand in diesem Jahr zu einer Spende auf, 
die direkt hilfsbedürftigen Menschen zugute kommt. 
Und zwar möchten wir den sogenannten „Markuskel-
ler“ in Haselbrunn unterstützen, der in Trägerschaft 
der Diakonie ist. Das Angebot des Markuskellers rich-
tet sich an Jugendliche von 10 bis 18 Jahren in diesem 
Stadtviertel Plauens. Es umfasst:
- freizeitpädagogische Bildung  (vom Fußball über den Kochtopf bis zum Malstift)
- gemeinsam lernen, den Alltag zu meistern (Rücksichtnahme und Hilfestellung bei  
   Konflikten)
- Beratungen bei komplexen familiären Problemlagen (Trennung/ Scheidung, Schwie-
   rigkeiten mit Geschwistern usw.)
- Vermittlung zu anderen Angeboten (Erziehungsberatungsstelle, Suchtberatungs-
  stelle, Jugendamt usw.)
Wir wollen als Kirchgemeinde diese wertvolle Sozialarbeit stärken und dazu beitra-
gen, dass eine weitere Fachkraft für die Betreuung der Jugendlichen angestellt werden 
kann. Indem wir uns dieses Projektes annehmen, das außerhalb unseres Gemeindege-
bietes besteht, möchten wir auch ein Zeichen für die gemeinsame Verantwortung der 
Christen dieser Stadt setzen. 
Bitte überwiesen Sie Ihre Spende an das folgende Konto der KD-Bank: 
IBAN: DE38 3506 0190 1612 5600 10.  Selbstverständlich senden wir Ihnen gerne eine 
Spendenquittung zur Vorlage beim Finanzamt zu. Bei Spenden unter 200 € reicht dem 
Finanzamt der Überweisungsbeleg. 
Herzlichen Dank an alle Spender!     Ihr Pfarrer Hans-Jörg Rummel
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St.-Johannis-Kirche erhält Plakette zum 200. Geburtstag Clara Wiecks

Am 13. September, 17:00 Uhr wird am Westtor der St.Johannis-Kirche eine bronzene 
Plakette zum Andenken an die Klaviervirtuosin, Komponistin und achtfache Mutter 
Clara Wieck enthüllt, die mit Plauen mehr verbindet, als mancher vielleicht angenom-
men hat. Gestiftet wird diese Tafel von der Zwickauer Robert-Schumann-Gesellschaft, 
die die Idee dazu hatte, und der Stadt Plauen. Zugegen werden zu dieser kleinen Ge-
burtstagsfeier auch Mitarbeiter des Vogtlandmuseums Plauen sein, die damit ihre 
Clara-Wieck-Tage eröffnen, eine Veranstaltungsreihe mit Konzerten, Lesung und Ak-
tionen.
Der Ort für die Plakette ist bewusst gewählt: befand sich doch der Kirche gegenüber 
die Kantorei in der Kantoratsgasse 2, wo Clara Wiecks Großvater Georg Christian Gott-
hold Tromlitz lebte. Er war seit 1797 als Kantor an der Plauener Hauptkirche St. Jo-
hannes angestellt. Clara lebte 1824 einige Zeit bei ihren Großeltern mit ihrer Mutter 
Mariane, einer in Leipzig umschwärmten Sängerin und Pianistin. Sie und Claras Vater 
Friedrich Wieck heirateten acht Jahre zuvor in Oberlosa.
Außerdem hat Clara Wieck als inzwischen berühmtes Wunderkind und Teenager drei 
Konzerte im Konzerthaus „Erholung“ 1834/35 gegeben (heute der Vogtlandgarten). 
Damals war sie bereits bis Paris auf den Konzertpodien bekannt und beliebt. Kein 
Wunder also, dass all ihre Konzerte auch in Plauen ausverkauft waren und über 200 
Musikliebhaber wegen Überfüllung des Saales verdrossen wieder den Heimweg an-
treten mussten.
In ihren Tagebüchern ist Plauen mehrfach erwähnt. Eine ihrer Schwestern, Adelheid, 
lebte bis zu ihrem Tode in Plauen. Und nicht zuletzt hatte Robert Schumann Verbin-
dung ins Vogtland, stammte doch seine erste Verlobte Ernestine von Fricken aus dem 
vogtländischen Asch. Auch den Bad Elsteraner Geiger Johann Christoph Hilf, der sich 
in Leipzig bis ans 2. Pult des Gewandhausorchesters spielte und auch solistisch konzer-
tierte, verband mit Clara und Robert eine Freundschaft und es gibt dazu Tagebuchauf-
zeichnungen. Das Vogtlandmuseum Plauen hat übrigens im Bestand ein historisches 
Hammerklavier (Wien, 1820) auf dem Clara Wieck als Kind spielte.
Grund genug, in Plauen das Andenken an Clara Wieck zu bewahren. Wie die Juristin 
Katrin Synofzik der Zwickauer Robert-Schumann-Gesellschaft bei einer Vor-Ort-Be-
gehung an der Johanniskirche kommentierte: „Was Robert Schumann für die Stadt 
Zwickau ist, ist Clara Wieck für Plauen“, und verwies auch auf die Verbindung der bei-
den Städte schon durch das fusionierte Theater. 
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Einladung zu einer Kurzreise nach Coventry zur Segnung unseres Nagelkreuzes

27. bis 29. März 2020 / Anmeldeschluss: 11. Oktober 2019

Am 10. April 2020 wird uns Dean John Witcombe aus der Kathedrale von Coventry 
ein Nagelkreuz überreichen und die Nagelkreuzgemeinschaft Plauen damit in die In-
ternationale Nagelkreuzgemeinschaft aufnehmen. Zwei Wochen zuvor wird unser Na-
gelkreuz im Rahmen eines Gottesdienstes in Coventry gesegnet. Gemeindemitglieder 
und sonstige Interessierte aus Plauen sind eingeladen, diesem feierlichen Akt beizu-
wohnen. Es ist geplant, am Morgen des 
27. März aus Deutschland gen Groß-
britannien abzureisen und am späten 
Abend des 29. März wieder in Plauen 
einzutreffen. Es ist mit Kosten von ca. 
650 € je Person zu rechnen. Ob die Rei-
se zustande kommt, hängt davon ab, ob 
sich bis zum Anmeldeschluss genügend 
Teilnehmer verbindlich angemeldet ha-
ben. Die Anmeldung erfolgt im Pfarramt 
unter Angabe von Name, Adresse, E-
Mail und Telefonnummer. Nähre Infor-
mationen an die Mitreisenden erfolgen 
Anfang 2020. (HR)

Zentrale Anlaufstelle.help

Seit einigen Jahren ist der Schutz vor übergriffigem Verhalten oder sexualisierter Ge-
walt in aller Munde. Unsere Kirche hat darauf längst mit Schutzkonzepten und Benen-
nung von Vertrauenspersonen reagiert. Auch in unserem Kirchenbezirk gibt es eine 
solche Vertrauensperson, an die die kirchlichen Mitarbeitenden bei Bedarf vermitteln 
können.
Nun gibt es von der Evangelischen Kirche in Deutschland (EKD) eine zentrale, unab-
hängige und kostenlose Ansprechstelle für Betroffene von sexualisierter Gewalt. Dort 
werden Betroffene über Unterstützungsprogramme der evangelischen Kirche beraten 
und kirchliche sowie diakonische Ansprechstellen vermittelt.
Bei wem auch immer Sie begründete Verdachtsfälle ehrlich melden, wichtig ist, dass 
den Opfern zu ihrem Leid nicht noch Schweigen auferlegt wird. Deshalb wenden Sie 
sich bitte an die kirchlichen Mitarbeitenden ihres Vertrauens oder schauen Sie unter 
www.anlaufstelle.help. (UW)



4. August
7. Sonntag 
nach Trinitatis

11. August
8. Sonntag 
nach Trinitatis

18. August
9. Sonntag 
nach Trinitatis

25. August
10. Sonntag 
nach Trinitatis

1. September
11. Sonntag 
nach Trinitatis

8. September
12. Sonntag 
nach Trinitatis

15. September
13. Sonntag 
nach Trinitatis

9:30 Uhr, Lutherkirche: Gottesdienst mit Abendmahl; Predigt: Pfr. Andreas 
Gräßer; zu Gast: Johannisgemeinde
10:00 Uhr, Christuskapelle: Gottesdienst mit Abendmahl; Predigt: Kir-
chenvorstand; mit Kindergottesdienst
10:00 Uhr, Kirche Straßberg: Gottesdienst mit Abendmahl; Predigt: Pfr. 
Hans-Jörg Rummel; mit Kindergottesdienst
Kollekte: eigene Gemeinde

10:00 Uhr, St.-Johannis-Kirche: Gottesdienst mit Abendmahl; Predigt: 
Pfr. Hans-Jörg Rummel; Musik: Hanna Röder (Blockflöte) & Kantor Brosig 
(Orgel); zu Gast: Stephanusgemeinde
Kollekte: eigene Gemeinde

10:00 Uhr, St.-Johannis-Kirche: Familiengottesdienst zum Schuljahresbe-
ginn; Predigt: Pfr. Hans-Jörg Rummel; außerdem: Gemeindepädagogin 
Griseldis Büchner und Spatz Johnny 
10:00 Uhr, Stephanuskirche: Gottesdienst mit Abendmahl; Predigt: Pfr. 
Stephan Tischendorf; mit Kindergottesdienst
Kollekte: Evangelische Schulen

14:00 Uhr, Kirche Straßberg: Festgottesdienst zum 825jährigen Ortsjubi-
läum; Musik: Johannisposaunenchor und Jugendchor Livskilde; zu Gast 
Johannisgemeinde und Stephanusgemeinde
Kollekte: Eigene Gemeinde

10:00 Uhr, St.-Johannis-Kirche: Gottesdienst mit Abendmahl; Predigt: Pfr. 
Hans-Jörg Rummel; mit Kindergottesdienst
10:00 Uhr, Christuskapelle: Gottesdienst mit Abendmahl; Predigt: Pfr. 
Stephan Tischendorf; mit Kindergottesdienst
Kollekte: eigene Gemeinde

10:00 Uhr, Stephanuskirche: Gottesdienst mit Abendmahl; Predigt: Pfr. 
Stephan Tischendorf; mit Kindergottesdienst
14:30 Uhr, Turnhalle Thiergarten: Familiengottesdienst „Hand in Hand!“; 
Musik: Johannisposaunenchor
Kollekte: eigene Gemeinde

10:00 Uhr, St.-Johannis-Kirche: Gottesdienst mit Abendmahl; Predigt: 
Pfr. Hans-Jörg Rummel und Gottesdienst-Team; Musik: Kirchenchor und 
„Johannisband“ mit Ulrike Schmidt; mit Kindergottesdienst
10:00 Uhr, Kirche Straßberg: Gottesdienst mit Abendmahl; Predigt: Pfr. 
i.R. Rudolf Bergau; mit Kindergottesdienst
14:00 Uhr, Stephanuskirche: Erntedank-Gottesdienst mit Abendmahl; 
Predigt: Pfr. Stephan Tischendorf; mit Kindergottesdienst
Kollekte: Diakonie

G O T T E S D I E N S T EGOTTESDIENSTE



22. September
14. Sonntag 
nach Trinitatis

29. September
15. Sonntag 
nach Trinitatis

6. Oktober
16. Sonntag 
nach Trinitatis

13. Oktober
17. Sonntag 
nach Trinitatis

20. Oktober
18. Sonntag 
nach Trinitatis

9:30 Uhr, Lutherkirche:  Gottesdienst zur Eröffnung der Interkulturel-
len Woche; mit Kindergottesdienst (zu Gast: Johannisgemeinde)
Kollekte: Ausländer- und Aussiedlerarbeit der Landeskirche 
10:00 Uhr, Stephanuskirche: Gottesdienst mit Abendmahl; Predigt: 
Pfr. Stephan Tischendorf; mit Kindergottesdienst
15:00 Uhr, Kapelle Neundorf: Erntedank-Gottesdienst; Verkündigung: 
Gemeindepädagogin Griseldis Büchner; Kinder aus dem „Spatzen-
nest“
Kollekte: eigene Gemeinde

10:00 Uhr, Stephanuskirche: Gottesdienst mit Abendmahl; Predigt: 
Pfr. Stephan Tischendorf; mit Kindergottesdienst
Kollekte: Ausländer- und Aussiedlerarbeit der Landeskirche 
17:00 Uhr, St.-Johannis-Kirche: Tango-Gottesdienst; Predigt: Pfr. Hans-
Jörg Rummel; Musik: Jürgen Karthe (Bandoneon); Tanzvorführung: 
Tango-Plauen e.V.; anschließend (ca. 19:00 Uhr): Milonga (Tanzabend) 
im Johannissaal
Kollekte: eigene Gemeinde

10:00 Uhr, St.-Johannis-Kirche: Erntedank-Gottesdienst mit Abend-
mahl; Predigt: Pfr. Hans-Jörg Rummel und Gottesdienst-Team; Musik: 
Johannisposaunenchor; mit Kindergottesdienst
10:00 Uhr, Stephanuskirche: Gottesdienst mit Abendmahl; Predigt: 
Pfr. i.R. Dietmar Bräunig; mit Kindergottesdienst
10:00 Uhr, Kirche Straßberg: Erntedank-Gottesdienst mit Abendmahl; 
Predigt: Pfr. Stephan Tischendorf; mit den Straßberger Wölfen; mit Kin-
dergottesdienst

10:00 Uhr, St.-Johannis-Kirche: Gottesdienst mit unserer Partner-
gemeinde St. Johannes Hof; mit Abendmahl; Predigt: Pfr. Hans-Jörg 
Rummel; Musik: Kirchenchor gemeinsam mit Partnerchor aus Hof; mit 
Kindergottesdienst; anschließend Begegnungstag: Mittagessen und 
Spaziergang zu historischen Städten der Friedlichen Revolution 1989
10:00 Uhr, Christuskapelle: Gottesdienst mit Abendmahl; Predigt: Pfr. 
Stephan Tischendorf; mit Kindergottesdienst

10:00 Uhr, St.-Johannis-Kirche: Gottesdienst mit Abendmahl; Predigt: 
Pfr. Hans-Jörg Rummel
10:00 Uhr, Christuskapelle: Gottesdienst mit Abendmahl; Predigt: Pfr. 
Stephan Tischendorf; mit Kindergottesdienst

G O T T E S D I E N S T EGOTTESDIENSTE
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Wie politisch darf die Kirche sein?

In diesen Tagen sieht sich die evangelische Kirche in Deutschland heftigen Angriffen 
von Seiten gewisser politischer Kräfte ausgesetzt. Ihr wird vorgeworfen, sich einseitig 
und im Widerspruch zu den Aussagen der Bibel in die aktuellen politischen und ge-
sellschaftlichen Debatten einzubringen. Die Kirche solle sich mehr um den Glauben 
kümmern.
Selbstverständlich dürfen die Kirche und ihre Vertreter kritisiert werden. Und zweifel-
los ist die Kirche keine politische Partei, sondern eine Glaubensgemeinschaft, in der 
Platz für ein breites politisches Meinungsspektrum ist.
Aber als solche muss sich die Kirche auch in die Gesellschaft einbringen. Wenn es 
zum Beispiel in der Jahreslosung für 2019 heißt „Suche Frieden und jage ihm nach“ 
(Psalm 34, 15), dann ist nicht nur der individuelle Seelenfrieden gemeint. Sondern 
es geht darum, sich für einen Frieden einzusetzen, der alle Menschen und die gan-
ze Schöpfung umfasst. Dazu passend hat die sächsische Landessynode schon im No-
vember 2017 unter dem Titel „Wort der Ermutigung zu Klarheit und Offenheit“ einen 
Text verabschiedet, in dem es heißt: „Die Landessynode fordert die Christinnen und 
Christen auf, überall dort sichtbar und hörbar Haltung zu zeigen, wo Menschen Un-
recht geschieht im Sinne von Diffamierung, Verletzung der Menschenwürde oder gar 
Gewaltanwendung. (...) Christinnen und Christen haben sich eindeutig zu positionie-
ren im Geiste des Evangeliums von Jesus Christus.“ Und der sächsische Landesbischof 
Dr. Carsten Rentzing erinnerte in seiner Kanzelabkündigung vom Mai dieses Jahres an 
den sogenannten „konziliaren Prozess – eine ökumenische Bewegung, die gemäß dem 
biblischen Zeugnis für Gerechtigkeit, Frieden und Bewahrung der Schöpfung“ eintritt. 
Rentzing erinnert an die Ziele dieser Bewegung und fordert, dass wir uns einzusetzen 
haben „für Gerechtigkeit“ und  „für den Ausgleich dort, wo wir Ungerechtigkeit sehen, 
Benachteiligung wahrnehmen, wo andere übersehen werden.“ Es gelte, sich zu enga-
gieren „für den Frieden in uns selbst und den Frieden in der Welt.“ Und „Gottes gute 
Schöpfung“ verlange auch unsern Einsatz: „Damit ist die Zukunft unserer Kinder und 
Enkel im Blick – die Welt, in der sie leben werden.“
Gruppen, die diesen Zielen offen entgegen treten, sollten von Christen keine Unter-
stützung erfahren. Die Entscheidung, in welcher politischen Bewegung oder Partei die 
Gläubigen diese Ziele am ehesten vertreten werden, obliegt dem Gewissen der einzel-
nen Christen. Aufgabe der Kirche ist es in diesem Zusammenhang, Entscheidungshil-
fen zu formulieren – auf der Grundlage von Gottes Wort.

Superintendentin Ulrike Weyer, Pfarrer Hans-Jörg Rummel, Pfarrer Stephan Tischendorf

kulturen erleben menschen begegnen

DIE VIELFALT IM HEILIGEN        LAND ERLEBEN

* Inkl. Flug, Übern./HP, Rundreise, Ausflüge und qualifizierter Reiseleitung

Im Land der Bibel
8 Tage 
p. P. ab € 1.495,–*
11.11.-18.11.2019 
05.02.-12.02.2020 

Beliebte Reise zu den 
wichtigsten christlichen 
Gedenkorten.

Auf den Spuren 
Jesu
9 Tage 
p. P. ab € 1.895,–*
30.12.2019-07.01.2020
17.02.-25.02.2020
21.02.-29.02.2020

Besinnliche Reise zu 
den Lebensstationen 
Jesu und zu selten 
besuchten Orten in 
Palästina.

Jerusalem: Stadt 
der drei Religionen
8 Tage 
p. P. ab € 1.380,–* 
21.11.-28.11.2019 

Begegnungsreise: 
Jerusalem geschicht-
lich, gesellschaftlich, 
religiös mit außerge-
wöhnlichen Begeg-
nungen und Gesprä-
chen.

Wandern auf den 
Spuren Abrahams
10 Tage 
p. P. ab € 2.195,–*
03.11.-12.11.2019

Biblische Landschaf-
ten zu Fuß erkunden; 
Begegnungen im „Zelt 
der Völker“ und bei 
Beduinen.

Facetten des  
Heiligen Landes
10 Tage 
p. P. ab € 2.275,–*
18.03.-27.03.2020

Neue Reise mit vielen 
Höhepunkten und 
abwechslungsrei-
chem Programm.

Terra Sancta 
beiderseits des 
Jordan
11 Tage 
p. P. ab € 2.495,–* 
27.10.-06.11.2019

Christliche Gedenkorte 
im Heiligen Land und 
in Jordanien; Weltwun-
der Petra.

Der Reisedienst der Deutschen Bibelgesellschaft und 
des Katholischen Bibelwerks e.V. 
Biblische Reisen GmbH · Silberburgstr. 121 · 70176 Stuttgart
Online buchen · www.biblische-reisen.de

Fordern Sie unser Angebot für Ihre  
maßgeschneiderte Gruppenreise an!  
WIR BERATEN SIE PERSÖNLICH!  
Tel. 07 11/6 19 25-42

Gratis- 
prospekt  

bestellen!

Eine  Platz  für diese Anzeige einplanen!      



17

INFORMATIONEN

kulturen erleben menschen begegnen

DIE VIELFALT IM HEILIGEN        LAND ERLEBEN

* Inkl. Flug, Übern./HP, Rundreise, Ausflüge und qualifizierter Reiseleitung

Im Land der Bibel
8 Tage 
p. P. ab € 1.495,–*
11.11.-18.11.2019 
05.02.-12.02.2020 

Beliebte Reise zu den 
wichtigsten christlichen 
Gedenkorten.

Auf den Spuren 
Jesu
9 Tage 
p. P. ab € 1.895,–*
30.12.2019-07.01.2020
17.02.-25.02.2020
21.02.-29.02.2020

Besinnliche Reise zu 
den Lebensstationen 
Jesu und zu selten 
besuchten Orten in 
Palästina.

Jerusalem: Stadt 
der drei Religionen
8 Tage 
p. P. ab € 1.380,–* 
21.11.-28.11.2019 

Begegnungsreise: 
Jerusalem geschicht-
lich, gesellschaftlich, 
religiös mit außerge-
wöhnlichen Begeg-
nungen und Gesprä-
chen.

Wandern auf den 
Spuren Abrahams
10 Tage 
p. P. ab € 2.195,–*
03.11.-12.11.2019

Biblische Landschaf-
ten zu Fuß erkunden; 
Begegnungen im „Zelt 
der Völker“ und bei 
Beduinen.

Facetten des  
Heiligen Landes
10 Tage 
p. P. ab € 2.275,–*
18.03.-27.03.2020

Neue Reise mit vielen 
Höhepunkten und 
abwechslungsrei-
chem Programm.

Terra Sancta 
beiderseits des 
Jordan
11 Tage 
p. P. ab € 2.495,–* 
27.10.-06.11.2019

Christliche Gedenkorte 
im Heiligen Land und 
in Jordanien; Weltwun-
der Petra.

Der Reisedienst der Deutschen Bibelgesellschaft und 
des Katholischen Bibelwerks e.V. 
Biblische Reisen GmbH · Silberburgstr. 121 · 70176 Stuttgart
Online buchen · www.biblische-reisen.de

Fordern Sie unser Angebot für Ihre  
maßgeschneiderte Gruppenreise an!  
WIR BERATEN SIE PERSÖNLICH!  
Tel. 07 11/6 19 25-42

Gratis- 
prospekt  

bestellen!

Eine  Platz  für diese Anzeige einplanen!      

StraßbergErleben: Offene Kirche am 1. September

Konzerte und Führungen

Den zweiten Jubiläums-Sonntag in Straßberg können Sie in der beschaulichen Atmo-
sphäre der Straßberger Kirche zubringen. Bänke um die Kirche herum laden zum Ver-
weilen ein, ein Glas Wein (wahlweise auch Nicht-Alkoholisches) trägt zur Entspannung 
bei.
Jeweils zur vollen Stunde können Sie dann am Programm in der Kirche teilnehmen. Die 
einzelnen Veranstaltungen dauern jeweils ca. 30 Minuten.

14:00 Uhr Orgelkonzert mit Ronny Gerbert
15:00 Uhr Kirchenführung mit Stephan Tischendorf
16:00 Uhr Orgel-Vorführung mit Ronny Gerbert
17:00 Uhr Kirchenführung mit Stephan Tischendorf
18:00 Uhr Orgelkonzert mit Ronny Gerbert

Der Eintritt ist frei. Wir freuen uns auf zahlreiche Besucher! (ST)



18

Orgel-Marathon Vogtland 2019 – Auf dem Kulturweg der Vögte
Abschluss des mehrtägigen grenzübergreifenden Projektes in der St.-Johannis-Kirche

In der Zeit vom 21. bis 25. August gastiert der Orgel-Marathon 2019 in der Region des 
böhmischen und sächsischen Vogtlands. Dabei erklingen 32 Orgeln in je halbstündi-
gen Konzerten, gespielt von Matthias Grünert, dem Kantor der Dresdner Frauenkir-
che. Das Repertoire der Kurzkonzerte ist auf die jeweiligen Instrumente und Kirchen 
zugeschnitten und schöpft aus der gesamten Orgelliteratur von klassisch bis modern. 
Orgelfreunde aus ganz Deutschland und verschiedenen Nachbarländern reisen von 
Ort zu Ort mit. Selbstverständlich können auch einzelne Tage oder gar einzelne Kurzkon-
zerte ausgewählt und besucht werden. Informationen liefert ein Flyer, auf dem die ein-
zelnen Orte, Kirchen und Zeiten detailliert aufgeführt sind. Der Eintritt ist überall frei. Die 
Veranstaltung wird organisiert und begleitet vom Verein Kirchenklang e.V. in Verbindung 
mit Herrn Michael Klein vom ERF-Rundfunk und sie steht unter der Schirmherrschaft 
des Sächsischen Ministerpräsidenten Michael Kretschmer. Das Abschlusskonzert in der 
St.-Johannis-Kirche findet am 25. August um 17:00 Uhr statt. (HB)
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Chorkonzert mit den Hallenser Madrigalisten
Sonntag, 25. August, 17:00 Uhr, Kirche Straßberg
Dirigent: Tobias Löbner / An der Trampeli-Orgel: Kantor Heiko Brosig

Das 62. Kirchenkonzert des Orgelfördervereins Straßberg steht ganz im Zeichen des 
Jubiläums „825 Jahre Straßberg“ und ist in das Programm der Festwoche integriert. 
Bereits zum zweiten Mal geben die Hallenser Madrigalisten ein Konzert in Straßberg. 
Das traditionsreiche und international erfolgreiche Ensemble wurde 1963 am Institut 
für Musikwissenschaft der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg von Siegfried 
Bimberg gegründet. Im Laufe der Zeit nahm der Chor mit Erfolg an verschiedenen 
internationalen Chorwettbewerben teil (u.a. Tolosa, Marktoberdorf). Gastspiele führ-
ten den Kammerchor z.B. nach Cuba, Frankreich und Israel. Das musikalische Reper-
toire reicht von der Renaissance bis in unsere Zeit, wird ständig erweitert und auch 
durch Uraufführungen zeitgenössischer Werke ergänzt. 
Seit 2010 ist der 1986 in Zwickau geborene Tobias Löbner künstlerischer Leiter der 
Hallenser Madrigalisten. Er studierte Chor- und Orchesterleitung in Weimar und absol-
vierte zahlreiche Meisterkurse bei namhaften Dirigenten. Als Gastdirigent konzertierte 
er bereits mit dem RIAS Kammerchor, dem Niederländischen Kammerchor, dem WDR 
Rundfunkchor, dem Rundfunkchor Berlin und dem MDR Rundfunkchor. Seit 2014 
unterrichtet Tobias Löbner an der Hochschule für Musik und Theater in Leipzig und ist 
dort auch künstlerischer Leiter des Hochschulchores.
Eintrittskarten zu 7,50€ und 10,00€ sind über Tel.03741/133396 erhältlich.
Restkarten gibt es an der Abendkasse. (HB)

KIRCHENMUSIK

Vielstimmige Chor- und Instrumentalklänge ertönen in Adorf

Regionales Kantorei-Treffen, Sonntag, 1. September, 
öffentlicher Abschlussgottesdienst: 17:00 Uhr, St.-Michaelis-Kirche Adorf

Im Rahmen der Sächsischen Kirchenmusiktage, die ihren Höhepunkt im Oktober in 
Dresden haben werden, sammeln sich Chöre, Posaunenchöre und Instrumentalisten 
aus den Kirchenbezirken Auerbach und Plauen an diesem Sonntag in Adorf. Teilweise 
wird bereits seit einiger Zeit in den einzelnen Gruppen für dieses Treffen geübt. 
Nach einer gemeinsamen Probe und Zeit für Kaffee, Kuchen und Gespräche am Nach-
mittag werden alle zusammen um 17:00 Uhr bei einem festlichen Musik-Gottesdienst 
unter der Leitung der Kirchenmusikdirektoren Ronald Gruschwitz und Ulrich Meier 
sowie anderer Kantoren singen und spielen – zur Ehre Gottes und zur Freude der hof-
fentlich zahlreichen Zuhörer als Gemeinde. 
(Christiane Liebers, Mitglied des Kirchenchores / HB)



Plauener Orgelspazierfahrt erlebt fünfte Auflage
Sonnabend, 14. September, ab 19:00 Uhr; Beginn in der Markuskirche

Bereits zum fünften Mal sind Sie herzlich eingeladen, sich mit Kirchenmusikern aus 
Plauen, vielen weiteren Mitwirkenden und hoffentlich vielen gleichgesinnten Musik-
freunden auf den Weg zu machen. Es gibt wieder eine Folge von 20-minütigen Kurz-
konzerten in sechs Kirchen und in vielfältigen Besetzungen, die von Orgel mit Sopran, 
Trompete und Corno da caccia (Pauluskirche) über die frischen, jungen Klänge des 
Jugendchores LIVSKILDE (Lutherkirche) und vielem mehr bis hin zum Abschluss in der 
St.-Johannis-Kirche mit Musik für Englisch Horn und Orgel (speziell in diesem Teil über-
wiegend mit Musik von Clara Schumann!) reicht. Darüber hinaus kann man die frisch 
sanierten und überholten Orgeln der Erlöserkirche und der Herz-Jesu-Kirche wieder in 
voller Pracht hören. Die Besucher der Orgelspazierfahrt können von Kirche zu Kirche 
zu Fuß oder mit dem Fahrrad oder einem Bus gehen bzw. fahren. Es gibt aber auch die 
Möglichkeit, Musiken einzeln oder in eigener Auswahl zu besuchen. Es ist ein Shut-
tlebus organisiert, der die Besucher bequem von Kirche zu Kirche fährt. Wer möchte, 
kann seinen PKW am Neustadtparkplatz abstellen und 18:30 Uhr dort in den Bus ein-
steigen. Gegen das Magenknurren ist eine Pause mit Imbiss vorgesehen.
Eintrittskarten zu 7,-€, erm. 5,-€ (ohne Bus) und 10,-€, erm 8,-€ (mit Bus) sind im Vor-
verkauf in den Pfarrämtern (Markus-Paulus, Luther und Johannis) und an den Abend-
kassen der beteiligten Kirchen erhältlich. Die genauen Zeiten und Besetzungen können 
Sie zu gegebener Zeit den Plakaten und Flyern entnehmen. Viel Freude bei diesem 
Kirchenmusik-Event!  (HB)

KIRCHENMUSIK
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Konzert mit dem Mädchenchor der Stadt Leipzig
Samstag, 28. September, 17:00 Uhr, St.-Johannis-Kirche

Mit dem Mädchenchor der Schola Cantorum Leipzig kommt einer der führenden Mäd-
chenchöre Deutschlands mit internationalem Renommee nach Plauen. Der Chor mit 
etwa 40 Sängerinnen im Alter von 13 bis 25 Jahren wurde 1963 gegründet und kann 
seitdem auf eine konsequente Nachwuchsförderung und sehr zahlreiche Konzertrei-
sen im In- und Ausland sowie Preise bei nationalen und internationalen Wettbewerben 
verweisen. Der Chor pflegt alle musikalischen Stilrichtungen, besonders aber das deut-
sche romantische Repertoire, französische Spätromantik und zeitgenössische Werke.
Daneben wirkte der Mädchenchor bei Aufführungen großer chorsinfonischer Werke 
mit verschiedenen namhaften Orchestern, wie dem MDR-Sinfonieorchester und dem 
Gewandhausorchester Leipzig zusammen. 1999 gestaltete der Chor den offiziellen 
Festakt zum 50. Gründungstag der Bundesrepublik Deutschland im Berliner Reichstag. 
Zahlreiche Rundfunk-, Fernseh- und CD-Aufnahmen belegen ebenfalls die Qualität des 
Ensembles. Der Chor arbeitete in der Vergangenheit mit renommierten Dirigenten wie 
Kurt Masur, Herbert Blomstedt oder Thomaskantor a.D. Georg Christoph Biller zusam-
men. Der Eintritt zum Konzert ist frei. Am Ausgang wird um Spenden zur Deckung der 
Unkosten gebeten. (HB)
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JG -  und Konfirmandenrüstzeit „Online mit Gott“

27.09. – 29.09.2019, Bad Elster

Weißt du noch Griseldis, als wir ….? So beginnen bei uns in der 
JG oft Gespräche über zurückliegende Rüstzeiten, die wir zusam-
men erlebt haben. Nun werden neue Erlebnisse dazu kommen. 
Es geht mal wieder nach Bad Elster. Neben der Möglichkeit, das 
Albertbad zu genießen und Herrn Rummel und Griseldis Büchner 
„zu ärgern“ wird es auch um die Erreichbarkeit von Gott gehen. 
Ob Gott wohl Whatsapp oder TikTok hat? Die JG, Konfirmanden 
und natürlich alle Interssierten zwischen 13 und 20 Jahren sind 
herzlich zu dieser Rüstzeit eingeladen.
Nähere Informationen wird es ab Ende August  und zum Elterna-
bend für die Konfirmanden geben. (GB)

Informationsabende zum Konfirmandenunterricht und zur Konfirmation

Dienstag, 20. August 2019; 17.00 Uhr; Christuskapelle (Stephanusgemeinde)
Mittwoch, 4. September; 17:00 Uhr; Untere Endestr. 4 (Johannisgemeinde)

Eltern, sowie bisherige und zukünftige Konfirmandinnen und Konfirmanden sind dazu 
eingeladen. Der Abend dient vor allem organisatorischen Absprachen in Bezug auf 
die Termine während der Konfirmandenzeit. Es ist vorgesehen, von der wöchentlichen 
Konfirmandenstunde auf monatliche Treffen – in der Regel samstags von 10:00 bis 
15:00 Uhr – umzustellen. Bei diesen Terminen wird auch unsere Gemeindepädago-
gin Griseldis Büchner mitwirken. Dazu kooperieren wir mit der Konfirmandenarbeit 
der Kirchgemeinde Jößnitz. Das neue Konfirmandenprojekt soll dadurch eher erleb-
nispädagogisch als seminaristisch geprägt werden. Mitunter wird es auch zusätzliche 
Termine geben, wie z. B. Mitwirkung am mittwöchlichen Friedensgebet oder bei den 
Krippenspielproben. Natürlich sollten die Konfirmanden auch zu beiden angebotenen 
Rüstzeiten mitfahren. Im Übrigen hoffen wir auch auf gelegentliche Unterstützung der 
Eltern wie z. B. bei der Mittagessenversorgung. (HR)

Weitere Termine für Konfirmanden 

Mi. 18. 09., 17:00 - 18:30 Uhr Konfirmandenstunde mit Friedensgebet
    (Untere Endestr. 4) (nur Johannisgemeinde)
Fr. 27.bis So. 29. 09.   Rüstzeit mit der Jungen Gemeinde (Bad Elster)
Sa. 12. 10., 10:00 - 15:00 Uhr  Thementag „Sakramente: Taufe, Beichte, 
    Abendmahl“ (Kirche Jößnitz)

KINDER UND JUGENDLICHE
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Eltern – Kind – Kreis und die „Johannisbärchen“

Neu ab Oktober in der Johannisgemeinde

Ab Oktober 2019 wird es in der Johannisgemeinde zwei neue Kreise geben. 
Donnerstags von 9.00 Uhr bis 11.00 Uhr sind Eltern / Großeltern mit ihren Kindern / 
Enkeln im Alter von 0 bis 3 Jahren eingeladen, im Pfarrhaus Johannis eine kleine Oase 
im Familienalltag zu erleben. Für die Kinder gibt es altersgerechte Lieder, Spiele und 
Erzählungen aus der Bibel. Für die Eltern und Großeltern gibt es, im Anschluss an das 
Thema für die Kinder, ein Frühstück mit der Möglichkeit, sich über die Erziehung und 
das Abenteuer Familie auszutauschen. 
In ähnlicher Form werden die „Johannisbärchen“ stattfinden. Dieses Angebot ist vor 
allem für berufstätige Eltern mit Kleinkindern gedacht. Einmal im Monat, samstags 
von 9:00 bis 11:00 Uhr im Pfarrhaus Johannis, sind Eltern mit ihren Kindern im Alter 
von 2 bis 6 Jahren eingeladen. Für die Kleinkinder gibt es ein altersgerechtes Thema 
mit viel Musik, Tanz und Basteln. Für die Eltern ist Zeit und Raum, sich bei Kaffee und 
etwas zu Essen, auszutauschen und kennenzulernen.
Beide Angebote sind Herzensprojekte von mir. Als Mutter merke ich, wie wichtig es ist, 
dass mein Kind unter gleichaltrigen Kindern spielen und sich entfalten kann, und dies 
in einem christlichen und wertschätzenden Rahmen. Kinder können dadurch schon 
früh Wurzeln schlagen in der Gemeinde und somit ein Zuhause bei Gott finden. Ich als 
Mutter habe es immer sehr befreiend gefunden, mich mit anderen Eltern austauschen 
zu können und Anregungen für altersgerechte Spiele und Lieder zu bekommen. Meine 
Tochter liebt diese Treffen und nimmt immer so viel von dort in ihren Alltag mit. Ich 
freue mich sehr auf diese Angebote und hoffe, viele Eltern mit ihren Kleinkindern dort 
zu treffen oder sogar neu kennen zu lernen. Bitte machen Sie alle viel Werbung dafür. 
Ab August wird es auch Flyer geben. (GB)

KINDER UND JUGENDLICHE

Rückblick Ökumenische Kinderbibeltage

Winterferien heißt: Zeit für die Kinderbibeltage. Drei Tage lang haben hauptamtliche, 
aber vor allem ehrenamtliche Mitarbeiter, davon viele Jugendliche, gemeinsam mit fast 
50 Kindern eine intensive Zeit verbracht. In diesem Jahr war die katholische Herz Jesu 
Gemeinde Gastgeber. In deren Räumen haben wir gemeinsam gegessen, gebastelt, ge-
lacht, gestaunt, gespielt. Den roten Faden dabei bot eine Geschichte aus der Bibel, in 
der von zwei ungleichen Brüdern erzählt wird – Esau und Jakob. Einmal mehr durften 
wir miteinander erfahren, dass in diesen alten Geschichten soviel Leben steckt. Den 
Sonntagsgottesdienst zum Abschluss der Kibita feierten wir diesmal im Johannisaal, 
gemeinsam mit vielen Kindern und Eltern. Was bleibt, ist Dankbarkeit und Vorfreude 
aufs nächste Jahr. Solltet Ihr, liebe Geschwister, Großeltern, Eltern dieses Vorhaben 
unterstützen, wäre das großartig. Wir freuen uns, wenn Ihr die Kinder zur Teilnahme 
ermuntert, aktiv mitgestaltet oder für die Kinder in unseren Gemeinden betet.  
Ulrike Pentzold
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Gemeindekreise für Jugendliche

Junge Gemeinde
Pfarrhaus St. Johannis 
(Untere Endestr. 4)
montags 18:00 Uhr
  Ansprechpartner:  
  Griseldis Büchner 0176 24321076

KINDER UND JUGENDLICHE

Konfirmandenstunde
Pfarrhaus Straßberg
Klassen 7-8: Di. 17:00 Uhr 

Pfarrhaus St.-Johannis
Klassen 7-8: Mi. 16:45 Uhr 
  Ansprechpartner: Pfr. Rummel 

Pfarrhaus Oberlosa 
Klasse 7: Mi. 17:15 Uhr
Klasse 8: Do. 16:00 Uhr
  Ansprechpartner: Pfr. Tischendorf

Gemeindekreise für Kinder

Knirpsenkirche
Christuskapelle (Fiedlerstr. 10) 
donnerstags 15:00 Uhr

Christenlehre
Neundorf (Hort, Schulstraße 8)
Klassen 1-4: Di. - 15:00 Uhr
Auch Kinder, die nicht in den Hort   
gehen, sind eingeladen!

Pfarrhaus Oberlosa „Jesus-Kids“ 
Klassen 1-6: Di. - 15:00 Uhr

Christlicher Kindertreff 
„Straßberger Wölfe“
Straßberg (Schulweg 4)
Klassen 1-6: Do. - 16:30 Uhr
Sommerpaus

e in d
en Fer

ien
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Gruppen und Kreise

Pfarrhaus St. Johannis
Kirchenvorstand   Mo. 26.08. Mo. 30.09. 18:00 Uhr
Untere Endestr. 4

Seniorenkreis   Di.   13.08. Di.   17.09. 15:00 Uhr
Infos: Pfr. Rummel: 226957  Sommerfest  

Frauenkreis Mittendrin  Di.   20.08. Di.   17.09. 19:00 Uhr
Infos: Frau Läster: 0175 1040373     
Anonyme Alkoholiker  dienstags   19:00 Uhr
Infos: Jan: 0175-1781654   

Gedankenflüge   Di.   20.08. Di.   17.09. 19:00 Uhr
Infos: Pfr. Rummel: 226957                  

Besuchsdienst Geburtstage   Di.   17.09. 17:30 Uhr
Bibelkreis   mittwochs   15:00 Uhr
Infos: Diakon i.R. E. Eichhorn: 224869

Gottesdienst Team  Mi.  28.08.   19:00 Uhr 
Gebet für die Stadt  Mi.  07.08. Mi.  04.09. 18:00 Uhr
Johanniskirche 
Infos: Pfr. Rummel: 226957      

Friedensgebet   mittwochs   18:00 Uhr
Johanniskirche 
Infos: Pfr. Rummel: 226957

Glaubensgespräch  nach Vereinbarung
Infos: Pfr. Rummel: 226957 

Neundorf
Kindergottesdienst  Mi.  21.08. Mi.  18.09. 10:00 Uhr
Kapelle Neundorf
Infos: Pfr. Rummel: 226957

Seniorenkreis Neundorf  Do.  15.08. Do.  19.09. 15:00 Uhr
Gemeindehaus Kobitzschwalder Str. 9   
Infos: Pfr. Rummel: 226957    

Bibelstunde      Do.  12.09.  10:00 Uhr
Seniorenresidenz      
Infos: Pfr. Tischendorf

Baby-Club   freitags    10:00 Uhr
Kinderhaus Spatzennest, Am Anger 8
Infos: Frau Piller: 133381

Gottesdienste    Do.  29.08 Do.  26.09. 10:00 Uhr 
Seniorenresidenz       
Infos: Pfr. Tischendorf
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Gruppen und Kreise

Straßberg 
Gemeindekreis      Mi.  04.09. 14:30 Uhr
(in der Gaststätte „Cambrinus“)       

Stephanusgemeinde
Bibel- und Gebetskreis      dienstags   14:00 Uhr
Christuskapelle  

Jürgen Nungesser: 4683286

Israelgebetskreis   Mi.  21.08. Mi. 18.09. 13:30 Uhr 
Christuskapelle  
Seniorenkreis Christuskapelle     Mi.  18.09. 14:00 Uhr
Seniorenkreis Oberlosa    Mi.  25.09 14:00 Uhr
Frauensachen      Mi.  25.09. 19:00 Uhr
                   Christuskapelle   

Bibelstunde Mammenstraße   Do.  19.09 17:00 Uhr
Plauener Männerrunde     Fr.    02.08.   19:30 Uhr
Christuskapelle
Infos: Horst Joneit: 440923   
Singkreis Pfarrhaus Oberlosa Do.  22.08. Do. 05.09. 19:30 Uhr
Infos: Mathias Grünert    Do. 19.09. 
                

Seniorenheim „Am Komturhof“
Gottesdienste   Sa.  10.08. Sa.  07.09. 10:15 Uhr
    Pfr. Rummel Pfr. Rummel 
    Sa.  24.08. Sa.  21.09. 10:15 Uhr
    Pfr. Rummel Pfr. i.R. Schnabel

      Sa.  05.10. 10:15 Uhr
      Pfr. Rummel  

Bibelstunde   Fr.   23.08. Fr.   13.09. 15:00 Uhr 
Infos: Pfr. Rummel   Pfr. Rummel Pfr. i.R. Bergau

      

Hauskreise
Frauengesprächskreis  Mi.  21.08. Mi.  18.09. 15:30 Uhr
Infos: Karin Hoffmann: 422665      
Dienstagskreis   dienstags   20:00 Uhr
Infos: Karl-Heinz Frank: 525810  

Gruppen und Kreise



Ruf zur Fürbitte

Ruf zur FÜRBITTE

Getauft wurde:
aus der Stephanuskirchgemeinde 
Jonas Zaumsegel

aus der Johannisgemeinde
Anna Luise Petzoldt
Isabella Schilling
Daniela Georgi
Talea Georgi

Verstorben sind: 
aus der Stephanuskirchgemeinde
Willfried Böttcher, 80 Jahre 
Christine Schwenkbier, 80 Jahre
Katrin Maul, 55 Jahre 

„Ich bin der HERR, dein Gott, 

der deine rechte Hand fasst und zu dir spricht: 

Fürchte dich nicht, ich helfe dir!“ 

(Jesaja 41,13)



29

Gaststätte mit 
35 Sitzplätzen
Essen auf Rädern
Buffets auch außer Haus

www.cambrinus.de

Gaststätte Cambrinus 
Haupstr. 21 08527 Plauen/Straßberg

Familie Frost
Tel. 03741/133396
Ausflugsgaststätte, 
Kamin, Kaffeebar, 
Behindertentoilette, 
großer Parkplatz 
vorm Haus



St. Johannis
 

Sparkasse Vogtland

Kirchgeldkonto: 
IBAN:   DE85 8705 8000 3000 0098 24    

Friedhofskonto:  
IBAN:  DE95 8705 8000 3100 1087 94    

Kirchgemeindekonto:     
IBAN:   DE56 8705 8000 3000 0062 72

Straßberg       
Kirchgemeindekonto: 
IBAN:  DE76 8705 8000 3000 0051 36
BIC:  WELADED1PLX

Stephanusgemeinde    
Kirchgemeindekonto: 
IBAN:  DE87 8705 8000 3350 0003 38
BIC:  WELADED1PLX
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Kantorei

Kirchenchor   
 

donnerstags, 19:00 Uhr

Johannisposaunenchor   
dienstags, 19:30 Uhr

Instrumentalkreis  
 

mittwochs, 18:00 Uhr (nach Vereinbarung)

Kirchenspatzen (ab 4 Jahre)  
donnerstags, 16:30 Uhr, Lutherhaus

Singschule Kurrende I   
mittwochs, 16:30 Uhr, Johannissaal

Singschule Kurrende II   
mittwochs, 16:30 Uhr, Lutherhaus

(ab 3. Klasse) 

Kantor Heiko Brosig - Alte Plauener Straße 44a - 08541 Großfriesen - H.Brosig@live.de
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Anschriften und Öffnungszeiten der Büros und des Kinderhauses

St.-Johannis-Kirchgemeinde Plauen
Untere Endestraße 4 
08523 Plauen
Tel.: 03741-226957  
Fax: 03741-226958
kg.plauen_stjohannis@evlks.de
Öffnungszeiten
Di, Do, Fr - 10:00 bis 12:00 Uhr
Di - 14:00 bis 17:00 Uhr

Kirchgemeinde Straßberg
Schulweg 4
08527 Straßberg
Tel.: 03741-13 32 41  
Fax: 03741-39 11 53
kg.strassberg@evlks.de
Öffnungszeiten
Mi - 9:00 bis 11:00 Uhr

Stephanuskirchgemeinde Plauen 
Kirchplatz 11
08527 Plauen - Oberlosa
Tel. : 03741 - 44 44 45
Funk: 0157 73595250 
kg.plauen-stephanus@evlks.de
Öffnungszeiten
Mi - 14:00 bis 17:00 Uhr

Kirchner 

Enrico Schmidt
Tel.: 0151-11 63 90 49

Ev. Kinderhaus „Spatzennest“ 
(Krippe und Kindergarten)

Am Anger 8
08527 Plauen
Tel.: 03741-13 33 81
post@kinderhaus-plauen.de
Leiterin: Heidrun Piller

Ev. Kinderhaus „Spatzennest“ (Hort)

Schulstraße 8
08527 Plauen
Tel.: 03741-39 11 39
hort-spatzennest@
t-online.de
stellv. Leiterin und 
Ansprechpartnerin Hort: 
Yvonne Sachs

Runder Tisch für Demokratie, Toleranz und 
Zivilcourage im Vogtlandkreis

Untere Endestr. 4 
08523 Plauen
Tel.: 03741-1469776
ulrike.liebscher@evlks.de
Koordinatorin: 
Ulrike Liebscher
Öffnungszeiten
Di - 14:00 bis 18:00 Uhr
Do - 9:00 bis 13:00 Uhr

Pfarrämter der Ev.-Luth. Kirchgemeinden

Verwaltung: Mathias Grünert



Pfarrer 
Hans-Jörg Rummel
Untere Endestraße 4
08523 Plauen
Tel.: 03741-22 69 57
hans_joerg.rummel@evlks.de

Gemeindepädagogin 
Barbara Dude
Tel.: 03741-46 83 420
barbara.dude@web.de

Pfarrer
Stephan Tischendorf
Schulweg 4
08527 Straßberg
Tel.:0162-91 14 59 2
Stephan.Tischendorf@evlks.de

Gemeindepädagogin
Griseldis Büchner
Tel.: 0176-24 32 10 76
GriseldisBuechner@gmx.de

Gemeindepädagogin 
Daniela Rödel
Tel.: 037463 - 83 784      
mail.to.dani@gmx.net

Die Anschriften, Telefonnummern und Öffnungszeiten der Pfarrämter, Friedhofsver-
waltungen und des Kindergartens finden Sie auf der Innenseite.

Unsere Mitarbeiter im Verkündigungsdienst sind für Sie da:

Kantor
Heiko Brosig
Tel.: 03741-28 02 21 2
Tel.: 03741-22 30 40
H.Brosig@live.de

Superintendentin
Ulrike Weyer
Untere Endestraße 4
08523 Plauen
Tel.: 03741-22 43 17
Ulrike.Weyer@evlks.de


